
Farewell, Lucy!

Gestern war ich auf einer virtuellen Gedenkveranstaltung für
eine  Frau,  die  plötzlich  und  unerwartet  im  realen  Leben
gestorben – an den Folgen einer Operation. Ich kannte sie sehr
lange, zwei Jahrzehnte, und hatte [als Avatar] oft mit ihr zu
tun. Ihren realen Namen wusste ich nicht; sie sagte mir nur
vor Jahren, sie sei damals schon über 70 Jahre alt.

Aus der Trauerrede ihres Lebensgefährten (real und auch in
Secondlife – beide US-Amerikaner):
[xxx] She died December 15th from complications related to a
surgery.  She  had  a  aortic  valve  replaced  then  died  the
following Friday on 12/15. Lucy went to the hospital at the
beginning of December for what should have been a difficult
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but  routine  procedure.  Things  did  not  go  as  planned.  She
battled  hard,  never  quit.  She  had  her  moments  of
being…frustrated with it all. The first time I saw her she
said „take me home‘ and I said babe I can’t and she said Shit.
r: We found out after a surgery that what was going on was not
survivable. She left on her own time and terms at 4:10 am
December 15, 2023.

I  told  her  daughter  that  right  now  there  are  literally
hundreds of people all over the [virtual] world mourning your
mom. This is truly what a mark she left on us all.

Bei der Trauerfeier waren rund 150 Avatare; einige kamen gar
nicht mehr auf die Sim, weil die maximal rund hundert Avatare
rendern kann. Sie mussten von „fern“ zuschauen. Lucy Bronet
(Avatarname)  besaß  einen  Cluster  (miteinander  verbundene
Spiel-Regionen) von zehn Sims – einen der größten im Gor-
Segment  von  Secondlife.  Das  bedeutet:  Die  zentrale  Region
(hier: „Olni„) kostet rund 200 Dollar Miete im Monat, dazu
fünf Homestead-Sims – jeweils 100 Dollar monatlich, und vier
„Freiflächen  Region“  für  60  Dollar  monatlich.  Summe:  Sie
bezahlte knapp 1000 Dollar pro Monat an Lindenlab für den Spaß
– ein teures Hobby, und das mehr als zehn Jahre lang.

Ich hatte mal eine Sim von ihr gemietet (Tancred’s Landing)
und  wohnte  eine  Zeit  lang  auf  einer  ihrer  anderen  (Olni
Shores). Sie war eine angenehme und entspannte „Nachbarin“,
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was in Secondlife nicht selbstverständlich ist.

Farewell, Lucy, Du wirst uns fehlen!

Der Olni-Cluster auf der Secondlife-Karte während des Memorials – jeder grüne Punkt ist ein Avatar. Man kann von

„oben“ sehen, was auf der Sim ist – man kann das aber auch verhindern (weil Angreifer sich dann nicht vorher

informieren könnten, wie die militärischen Schwachstellen sind). Deshalb sieht man einige Sims schlicht einfarbig.

http://maps.secondlife.com/secondlife/Olni/37/92/23

